
In der Gremienarbeit ist Konzentration angesagt: so wie zum Beispiel hier bei der
Präsentation eigener Projekte im kleinen Ratssaal. Foto: Matthias Heibel

Die Handlungsfelder des Jugendgemeinderates sind weit und reichen bis zur Um-
welt- und Verkehrsolympiade auf der Waldheide. Foto: Archiv /Mugler

Für junge Leute
an einem Strang ziehen
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Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

F lavia Puglia (14) hat sich ein
Herz gefasst. Die Helene-

Lange-Realschülerin wird für
den Heilbronner Jugendgemeinde-
rat (JGR) kandidieren: „Weil ich
mich für junge Leute einsetzen, mit-
helfen und etwas bewegen will“.
Kim Tran (15) tritt ebenfalls an. Die
Schülerin am Theodor-Heuss-Gym-
nasium begreift das Jugendparla-
ment als „große Chance, mitzuwir-
ken und Verantwortung zu überneh-
men“. Ihre Schwester Long Chau
Tran (17), die die Gustav-von-
Schmoller-Schule besucht, ist noch
am Überlegen. Deshalb kam sie die-
se Woche zusammen mit einigen an-
deren Jugendlichen in den kleinen
Ratssaal des Rathauses, wo der Ju-
gendgemeinderat tagte und umfas-
send über seine Arbeit berichtete.

InfosanSchulen Wie Geschäfts-
führerin Carolin Haug erklärte, wer-
den die Nachwuchspolitiker in den
nächsten Tagen in etlichen Heil-
bronner Schulen zu Info-Stunden
vorbeischauen, um damit im Vorfeld
der für Januar angesagten JGR-Wah-
len 14 bis 17 Jahre junge Kandidaten
zu gewinnen. „Wer antreten will,
sollte sich ranhalten, denn die Be-
werbungsfrist läuft nur noch bis 8.
November“, wie Vorsitzende Mela-
nie Puglia sagt.

Präsentation Zusammen mit Stell-
vertreter Gregor Landwehr machte
Melanie in der jüngsten Ratssitzung
mit einer ebenso informativen wie
unterhaltsamen Video-, Bild- und
Textpräsentation Appetit auf das
zweijährige Amt. Tatsächlich werde
hier nicht nur schön geredet und
lebhaft diskutiert, „vielmehr wer-
den wir in Planungen und Vorhaben
der Stadt eingebunden“, wenn diese
Interessen junger Leute tangieren.
„Wir können sogar eigene Projekte
einbringen.“ Außerdem gebe es
spannende Seminare und Ausflüge –
bis in die Bundeshauptstadt.

In der Regel trifft sich das 20-köp-
fige Gremium einmal im Monat don-
nerstags um 18 Uhr zur Sitzung. Da-
neben tagen Arbeitskreise (AK). Ab
und an dürfen JGR-Sprecher im
„richtigen“ Gemeinderat mitreden,
zudem im Beirat für Partizipation
und Integration sowie im Jugend-
hilfeausschuss und im städtischen
AK für Fußgänger- und Radverkehr
ist man vertreten. Puglia und Land-
wehr verwiesen stolz auf einige Er-
folge, hier die wichtigsten nach AKs.
� Politik/Bildung: Abschaffung
der Bibliotheksgebühr für unter 19-
Jährige, Erstwählerkampagne 2014,
Regionalkonferenz mit Landtagsab-
geordneten sowie Podiumsdiskus-
sionen mit Kandidaten zur Gemein-
derats- und Bundestagswahl.
� Freizeit und Sport: Öffnung der
Außensportanlagen für den Freizeit-
bereich, Aufmöbelung des Bolz- und
Spielplatz am Silcherplatz, zwei Bas-
ketballfelder und ein Beachvolley-
ballfeld, Sanierung des Bolzplatzes
Max-Planck-Straße, Bolzplatz-
check in Kooperation mit
dem Kinderschutzbund,
Teilnahme an der Verkehrs-
und Umweltolym-
piade auf der
Waldheide
und ein ers-
tes großes
Basketball-
turnier.

� Stadtentwicklung: Spiel- und
Sportangebote sowie Veranstaltun-
gen während der Buga, Ersatzstand-
ort fürs Hip Island, Gestaltung Sül-
mertor, Jurymitgliedschaft beim
Wettbewerb für den neuen Marken-
auftritt der Stadt und bei der Verga-
be der Produktion zum neuen Film
der Heilbronner Stadtgeschichte;
Mithilfe bei der Erarbeitung des
Kinder- und Jugendbeteiligungs-
konzepts, der Stadtkonzeption 2030,
des Mobilitätskonzepts 2030; Veran-
staltungshalle für Jugendliche.
� Kultur/Soziales: Mitwirkung
mit einem Stand bei: Treffpunkt Eu-
ropa, Buga-Baustellenfest, Markt
der Beteiligung, Flüchtlingspaten-
schaftsprojekt Welcome, Veranstal-
tungswerbung an Schulen.
� Umwelt und Verkehr: Nacht-
bus-Einführung und Erweiterungs-
tour um 2 Uhr, Anregungen zur Rad-
route Nord und die Teilnahme am
Nachhaltigkeitstag.
� Öffentlichkeitsarbeit: Presse
etwa in der Rubrik Junge Räte in der
Stadtzeitung und bei stimmt.de,

Homepage sowie Facebook- und
Instagramseite, Informati-
onsstände, Unterstützung
der anderen Arbeitskreise
mit Werbung, Umfrage zum
Jugendgemeinderat, Image-
film des Jugendgemeinde-
rats, Arbeit am neuen Mäd-

chenkalender.
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Samstag
HEILBRONN
Adventgemeinde, Oststraße 10. 19.00-
21.00 Hier stehe ich. Was Luther heute sa-
gen würde. 8. Vortrag: Vom Schatten zum
Licht. Luthers Platz im großen Drama.
Sprecher: Dr. Günter Preuss
Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12. 20.30
Lazy Jacks. Konzert mit der 10-köpfigen
bläser- und gesangsstarken Formation.
Ausgefeilte Arrangements bekannter Jazz,
Funk und Swingstandards
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 11.00-
11.30 Orgelmusik zur Marktzeit. Alexander
Schön (Stuttgart) spielt u.a. Stücke aus
der Orgeltabulatur von Johann Woltz. Der
Eintritt ist frei. - 18.00 Stunde der Kirchen-
musik: Credo-Heilbronner Musikschatz,
Vokalensemble Heilbronn. Eintritt frei
Heilbronner Bankhaus, Allee 18. 16.00
Gospel Veranstaltung. Mit Pastor Charles
Uwagboe von Living Faith in Christ Mission.
Einlass ab 15.00. Der Eintritt ist frei
Innovationsfabrik, Weipertstraße 8-10.
11.00-18.00 Handgewandt 2017. Messe für
Angewandte Kunst. Eintritt: 4 €
Kath. Kirche St. Augustinus, Goethestra-
ße 75. 20.00 Ein fröhlicher Lärm vor dem
Herrn - Rise Up And Sing. Gospels und Spi-
rituals mit dem Braunschweiger Spiritual-
chor. Der Eintritt ist frei
Kulturkeller Heilbronn, Gartenstraße 64.
20.00-22.30 Jens Heinrich Claassen -
Frauen an den Nerd. Vorverkauf: Buch-
handlung Stritter � 07131 7819-13 und
Tourist-Information � 07131 562270
Räume des Sozialpsychiatrischen
Dienstes, Wilhelmstraße 51. 14.30-16.30
Wenn Eltern psychisch krank sind - was be-
deutet das für ihre Kinder? Referentin:
Christina Baum, Dip. Sozialpädagogin.
Treffen der Oase, Gruppe Angehöriger von
psychisch Kranken
Red River, Neckarsulmer Straße 40. 22.00
Highway 61: Klassiker aus den Sparten
Rock, Pop, Blues und Country
Robert-Mayer-Sternwarte, Bismarck-
straße 10. 19.00-21.00 Sonne, Mond und
Sterne - spezielle Führung (wetterunab-
hängig) für Familien mit Kindern ab acht
Jahren. Eintritt: Erwachsene 4 €, Kinder
2 €, ohne Voranmeldung
Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1. 15.00
Clubszene. Erstes Treffen der Heilbronner
Theaterclubs. - 19.00 Was tun? Mit unserer
Zeit. Theaterclub 4 präsentiert seine neu-
este Stückentwicklung
Theaterschiff, Friedrich-Ebert-Brücke,
Obere Neckarstraße. 20.00-22.00 Loriot -
Dramatische Werke. Die berühmten Sze-
nen mit dem Theaterschiff Ensemble.
Restkarten ab 15.00 � 0172 6220934
Tourist-Information, Kaiserstraße 17.
11.30-12.30 Stadtführung zur Marktzeit.
Gebühr: 5 €, Kinder bis 14 Jahre frei
Waldhaus, Jägerhaus 5-7. 21.00 Fuzzy In-
valids. Rock und Folk-Rock. Eintritt frei
Zigarre Kunst- und Kulturwerkhaus,
Achtungstraße 37.  11.00-16.00 Frauenfloh-
markt

BÖCKINGEN
Bürgerhaus, Kirchsteige 5. 19.30 Konzert
mit TonArt: Film Songs - Musikalische
Highlights der Filmgeschichte. Saalöff-
nung 18.30, Eintritt Abendkasse 10 €
Ev. Petrusgemeindehaus, Ludwigsburger
Straße 125. 13.00-15.00 Kinderkleider- und
Spielzeugbasar
Jahnheide am See, Viehweide 20. 18.00
Oktoberfest der Turngemeinde. Eintritt frei

HORKHEIM
Ehemalige Landmaschinenfabrik Amos,
Talheimer Straße 2/1. 20.00 Tanzfest mit
Live-Musik von der Musikgruppe Allerlei
Ton. Der Eintritt ist frei

NECKARGARTACH
Neckarhalle, Böckinger Straße 36. 9.00-
13.00 Skibörse. DSV Skischule Heilbronn-
Unterland

SONTHEIM
Altes Theater, Lauffener Straße 2. 12.00-
18.30 Tanz ist - 3. Tanzanuale mit Tanzba-
sar und Tanzshows. Eintritt: 6/3 €

Sonntag
HEILBRONN
Kirchenmusik Christuskirche, Südstra-
ße 116. 17.00-19.30 Heilbronner Orgelspa-
ziergang mit Luther. In jeder Kirche Orgel-
musik zu Chorälen Luthers mit den Kanto-
ren Rahel & Hans-Martin Braunwarth und
Orgelschülern. 17.00: Wichernkirche, Bis-
marckstraße 73. 18.00: Martin-Luther-Kir-
che, Beethovenstraße 17; 19.00: Christus-
kirche, Südstraße 116
Adventgemeinde, Oststraße 10. 19.00-
21.00 Hier stehe ich. Was Luther heute sa-
gen würde. 9. Vortrag: Reformation - wo-
hin? Luther - zu Ende gedacht. Sprecher:
Dr. Günter Preuss
Buddhistisches Zentrum, Allee 14 (Ein-
gang über Titotstraße). 11.00-18.00 Tag
der offenen Tür. Info, Vorträge und Medita-
tion zum Kennenlernen
Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12. 18.00
Tango Argentino
Fortsetzung der Sonntag-Termine auf
der Seite 32

Lokaltermine

Luther hautnah erleben
Der Reformationsgarten des Evangelischen Jugendwerks in der Kilianskircheten des Evangelischen Jugendwerks in der Kilianskircheten des Evangelischen Jugendwerks in der Kilianskir

Von Miriam Mandel

HEILBRONN Um das Erbe des Refor-
mationstages wach zu halten, stellt
das evangelische Jugendwerk Heil-
bronn in der Kilianskirche alle Jahre
wieder einen sogenannten Reforma-
tionsgarten auf die Beine. „Die Idee
ist, den Ostergarten mit dem Leben
Jesu weiterzuentwickeln, um ver-
schiedenen Altersgruppen die Re-
formation näher zu bringen“, erklärt
Jugendreferent Philipp Beißner. An
mehreren Stationen wird mitten in
der Kirche das Leben und Wirken
Luthers erklärt und kann in interak-
tiven Szenen sogar hautnah erlebt
werden: von seiner Zeit auf der
Schulbank über seine Erfahrungen
als Mönch bis zum Ankommen auf
der Wartburg.

Spannung Dieser Tage besuchte
die siebte Klasse der Theodor-
Heuss-Schule aus Brackenheim den
Reformationsgarten. Gespannt lie-
ßen sich die Jungen und Mädchen

auf die Reise in das Zeitalter der Re-
formation ein: Martins schlimmster
Feind ist der Teufel. Ehrfurcht und
Angst prägen Luthers Kindheit. Von
Seiten der Eltern, der Lehrer und
der Kirche lernt Martin sich einem
richtenden Gott zu unterwerfen.
Durch das Studium der Bibel
kommt er dann später im Kloster zu

einer Erkenntnis: „Gerechtigkeit
kommt allein aus dem Glauben.“ Vor
500 Jahren, am 31. Oktober 1517,
veröffentlicht Luther schließlich die
95 Thesen, in welchen er von einem
barmherzigen Gott schreibt.

Zusammen mit Luther sitzen die
Schüler im Klassenzimmer und
müssen unter Aufsicht Verben dekli-

nieren. Als Johann Tetzel, darge-
stellt von der Jugendreferentin Bian-
ca Schilling, Ablassbriefe verkauft,
können die Schüler nicht Nein sa-
gen, denn „wer hat noch nie die
Hausaufgaben abgeschrieben,
schlecht über jemanden gespro-
chen oder andere Regeln Gottes ver-
letzt“, mahnt Tetzel.

Gerade die damalige strenge Hal-
tung von Schule und Kirche hat die
Kinder erstaunt. Die zwölfjährige
Luisa Elb meint: „Ich bewundere
Martin Luther dafür, dass er nicht
einfach den Glauben von Höheren
angenommen hat, sondern sich
traute, seine Meinung zu sagen. Das
motiviert einen selbst, seine Mei-
nung auszusprechen.“

Aktualität „Luther wollte nach sei-
ner Erkenntnis den Glauben an ei-
nen liebenden Gott verbreiten. Er
hatte nicht die Absicht, dass sich die
Kirche spaltet“, erklärt Beißner den
Schülern. An der letzten Station des
Reformationsgartens soll man sich
Gedanken darüber machen, wie
wichtig die Reformation heute ist.
Bianca Schilling meint dazu: „Es ist
wichtig, kritisch zu sein und zu hin-
terfragen. Viele Dinge laufen in Kir-
che und Gesellschaft noch immer
nicht gut. Deswegen ist es wichtig,
dass gerade Kinder und Jugendliche
kritisch sind.“

In der Kilianskirche werden im sogenannten Reformationsgarten dieser Tage Szenen
aus dem Leben Martins Luthers nachgespielt. Foto: Mario Berger

Führungen
Bei insgesamt mehr als 20 Vorstel-
lungen werden sich Gruppen ver-
schiedener Altersgruppen den Re-
formationsgarten anschauen. Für
Interessierte gibt es am Sonntag, 22.
Oktober, um 12.30 Uhr und am kom-
menden Montag um 19 Uhr öffentli-
che Führungen in der Heilbronner Ki-
lianskirche. Am Montag, 30. Okto-
ber, und Dienstag, 31. Oktober, wird,
in Form der ökumenischen Church-
night 500 Jahre Reformation gefei-
ert. Diese Veranstaltung ist im Frie-
densgemeindehaus. mim

Jetzt bewerben
lassen.“ Die Wahlvorschläge können
bis Mittwoch, 8. November, in den
Schulen eingereicht werden. Wer keine
Heilbronner Schule besucht, kann den
Wahlvorschlag im Olga Jugend- und Fa-
milienzentrum, Olgastraße 45, abge-
ben. Vordrucke sind dort erhältlich.
Wahlberechtigt und wählbar sind alle
Jugendlichen, die zum Zeitpunkt der
Wahl in Heilbronn ihren Hauptwohnsitz
haben, im Wahljahr 14 Jahre alt sind
oder werden oder sich im achten Schul-
jahr befinden und am letzten Tag der
Wahl noch nicht 18 Jahre alt sind. kra

Der neue Jugendgemeinderat der
Stadt Heilbronn wird vom 22. bis 26. Ja-
nuar gewählt. 6000 Jugendliche sind
aufgerufen, 20 junge Räte für die zwei-
jährige Amtszeit zu wählen. „Der Ju-
gendgemeinderat gehört seit 20 Jah-
ren fest zum politischen Inventar von
Heilbronn“, betont Oberbürgermeister
Harry Mergel. „Durch seine Arbeit wur-
den viele jugendrelevante Angelegen-
heiten aufgegriffen und umgesetzt.“
Wer also bei spannenden Entscheidun-
gen mitwirken möchte, sollte sich laut
OB „jetzt unbedingt zur Wahl aufstellen

Unfallzeugen gesucht
HEILBRONN Die Polizei sucht Zeugen
eines Unfalls am Donnerstagabend
in Heilbronn-Böckingen, dessen
Hergang bislang nicht geklärt wer-
den konnte.

Gegen 18.40 Uhr fuhren ein
schwarzer Jeep und ein grauer Opel
auf der Heidelberger Straße. Als bei-

de in die Großgartacher Straße, also
in die B 293, einbiegen wollten, kam
es zu einem Zusammenstoß der
Fahrzeuge. Die Angaben der Betei-
ligten sind widersprüchlich. Des-
halb sucht die Polizei Zeugen. Sie
sollen sich beim Revier Böckingen,
Telefon 07131 204060 melden, red

Einbrecher reißen Tresor aus der Wandesor aus der Wandesor aus der W
mit. Der Einbruch fand im Zeitraum
von 19.15 Uhr bis 22.15 Uhr statt.
Die Polizei in Böckingen setzt auf
Zeugen, die in der Eichhäuser Stra-
ße und auf den Feldern zwischen
Kirchhausen und der A 6 verdächti-
ge Personen oder ein Fahrzeug ge-
sehen haben: 07131  204060. red

das Fenster wieder ins Freie und be-
gaben sich zur Terrasse. Dort hebel-
ten sie ein Fenster auf. Im Inneren
des in der Eichhäuser Straße ste-
henden Gebäudes durchsuchten sie
alle Räume. Sie rissen mit brachialer
Gewalt einen kleinen Tresor aus der
Wand und nahmen ihn samt Inhalt

HEILBRONN Offensichtlich über die
Felder näherten sich am Donners-
tag Einbrecher einem Wohnhaus in
Heilbronn-Kirchhausen. Zuerst bra-
chen sie ein Kellerfenster auf. Als
sie feststellten, dass sie vom Keller
aus nicht in die Wohnräume gelan-
gen konnten, kletterten sie durch
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